Gemeinde Hilter a.T.W.
Der Blirgermeister

Gemeinde Hilter
am Teutoburger Wald

Protokoll Gber die 6ffentliche Sitzung des Finanzausschusses

Sitzungsdatum:  Dienstag, den 20.02.2018

Beginn: 17:00 Uhr
Ende 18:45 Uhr
Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses, Osnabrticker Str. 1, Hilter a.T.W.

Anwesend waren:

Blrgermeister
Herr Marc Schewski

Ausschussvorsitzender
Herr Michael Ditemeyer

Ausschussmitglieder
Frau Ruth Albers

Herr Andreas Krebs

Herr Lars Peters

Frau Christiane Rottmann
Frau Silvia Vogelsang
Herr Frederik Warning

von der Verwaltung
Herr Ulrich Ruter
Herr Bastian Sommer

Protokollfihrerin
Frau Viktoria Puhalski

Tagesordnung:

1 Er6ffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemafen Ladung und der Ta-
gesordnung sowie der Beschlussfahigkeit

2 Einwohnerfragestunde
3 Haushaltsplanberatungen 2018
a) Haushaltsplanberatungen 2018
b) Beratung Uber die zurlickgestellten Antrage der Freiwilligen Feuerwehr Hilter
- Nassreinigungssystem flir Feuerwehreinsatzkleidung PSA
- Ersatzbeschaffung des Rustwagens fir die OW Borgloh
4 Gesamtabschluss 2016 der Gemeinde Hilter a.T.W.

5 Mitteilungen und Anfragen



zu 1 Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgeméRen Ladung und der
Tagesordnung sowie der Beschlussfiahigkeit

AV Dutemeyer eroffnet die Sitzung des Finanzausschusses und stellt die ordnungsgemafe
Ladung sowie die Beschlussfahigkeit des Ausschusses fest.

zu 2 Einwohnerfragestunde

Im Rahmen der Birgerfragestunde stellt ein Blrger die Frage, ob in der Gemeinde Hilter
a.T.W. eine mogliche Abschaffung der Strallenausbaubeitragssatzung bereits thematisiert
worden ist.

Herr Sommer legt kurz die rechtlichen Rahmenbedingungen dar und erlautert, dass im
Landkreis Osnabrick bisher lediglich zwei Kommunen auf die Erhebung von Strallenaus-
baubeitragen verzichten. Eine Abschaffung der Satzung ist mit vielerlei Problemen behaftet
und stellt die Kommunen vor grol3e finanzielle Herausforderungen.

zu 3 Haushaltsplanberatungen 2018
a) Haushaltsplanberatungen 2018
b) Beratung liber die zuriickgestellten Antrage der Freiwilligen Feuerwehr Hilter
- Nassreinigungssystem fiir Feuerwehreinsatzkleidung PSA
- Ersatzbeschaffung des Riistwagens fiir die OW Borgloh

Herr Sommer gibt den Ausschussmitgliedern einen Gesamtiberblick ber den Haushalt
2018 und die relevanten Einzelprodukte.

Die Aufwendungen und Ertrage im Produkt ,Finanz- und Steuerverwaltung® (11151) wurden
annahernd unverandert gegenliber dem Vorjahr eingeplant. Im Bereich Kostenerstattungen/-
umlage wurden 5.000,- € mehr veranschlagt als im Jahr 2017, da im Rahmen der Vollstre-
ckung mit héheren Erstattungsbetragen zu rechnen ist. Die Personalaufwendungen belaufen
sich auf 330.000,- € und erhdhen sich damit um 14.300,- €. Die Aufwendungen fiir Sach- und
Dienstleistungen wurden nahezu unverandert aus der Finanzplanung Ubernommen. Im Be-
reich der investiven MalRnahmen wurden jeweils 15.000,- € fur Lizenzen in den Jahren 2018
und 2019 im Haushalt eingeplant. Im Rahmen der Digitalisierung mussen u.U. Investitionen
fur die Annahme der E-Rechnung bzw. der Umsatzbesteuerung der offentlichen Hand geta-
tigt werden.

Die Produkte ,Elektrizitats-“ (63110) und ,Gasversorgung® (53210) umfassen lediglich die
Einnahmen aus den Konzessionsabgaben. Diese belaufen sich im Jahr 2018 auf insgesamt
323.500,- €

Das Produkt ,Wirtschaftsférderung® (57110) umfasst im Wesentlichen die Position Aufwen-
dungen fur Sach- und Dienstleistungen. Hier ist der Ansatz unverandert Gdbernommen wor-
den. Die Zinszahlungen sind mit 17.000,- € im Haushaltsplan veranschlagt. Die Transferauf-
wendungen sind mit 86.500,- € vorgesehen. Bei den Aufwandspositionen handelt es sich
zum groBten Teil um die Zahlungen an die NLG fir das Treuhandkonto ,Gewerbegebiet Eb-
bendorf‘. Insgesamt wird ein jahrlicher Abschlag von 100.000,- € gezahlt. Herr Sommer er-
lautert, dass es seitens der Verwaltung angedacht ist, zum Ende des Jahres 2018 den Treu-
handvertrag vollstandig abzuldsen.



Der Produktbereich ,Steuern und sonstige Abgaben“ (61110) weist im Haushaltsplan 2018
Steuereinnahmen von 11.472.100,- € aus. Das entspricht gegeniiber dem Jahr 2017 einer
Erhdhung von 13,88 % (+ 1.398.500,- €) . Die Ertrage aus der Grundsteuer A und B wurden
lediglich leicht erhéht veranschlagt.

Der Gewerbesteueransatz hingegen ist mit 5.000.000,- € festgesetzt worden. Die
Jahresergebnisse der letzten Jahre rechtfertigen die Erhéhung von 1.000.000,- € gegentber
dem Vorjahr.

Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer erhéht sich im Jahr 2018 auf 4.300.000,- €
und ist Ausdruck der generell sehr guten konjunkturellen Lage. Die Umsatzsteueranteile
steigen um voraussichtlich 246.100,- € auf 736.100,- €. Der Bund stellt den Kommunen zur
finanziellen Entlastung im Jahr 2018 5 Mrd. Euro zur Verfligung, die Uber die Umsatzsteuer
verteilt werden.

Die “Zuwendung / Allgemeine Umlage® wurde mit 198.000,- € veranschlagt und umfasst le-
diglich die Zuweisungen fir Aufgaben des Ubertragenen Wirkungskreises. Schlisselzuwei-
sungen sind im Jahr 2018 aufgrund der hohen Steuerkraft nicht zu erwarten, vielmehr wird
mit einer zu zahlenden Finanzausgleichsumlage von voraussichtlich 200.000,- € gerechnet.

Die Transferaufwendungen belaufen sich im Haushaltsjahr 2018 auf 6.260.400,- €. U.a. die
Erhéhung der Kreisumlage um 500.000,- € auf nunmehr 5.100.000,- € ist ursachlich fir den
hohen Ansatz. Weiterhin sind an den Entschuldungsfonds des Landes 25.000,- € zu leisten,
die Gewerbesteuerumlage betragt abhangig vom tatsachlichen Aufkommen schatzungswei-
se 935.400,- €.

Das Produkt ,Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft (61210) beinhaltet die Ertrage aus der
Verzinsung von Steuernachforderungen von 15.000,- €. Die Zinsaufwendungen werden von
406.000,- € um 3.000,- € auf 403.000,-€ reduziert.

Im Weiteren erlautert Herr Sommer kurz die finanzielle Situation im Gesamthaushalt 2018.

Der Ergebnishaushalt 2018 schlie3t mit einem leichten Defizit von -223.000,- € ab. Vor dem
Hintergrund einer hohen Ergebnisricklage von 8.966.526,85 € (31.12.16) und der Tatsache,
dass der zeitliche Verzug des Finanzausgleichs hierfir mafigeblich ist, stellt das Defizit je-
doch keinen Grund zur Besorgnis dar.

Im Finanzhaushalt belasten grof3e Investitionen die Liquiditatslage der Gemeinde. Der Fi-
nanzhaushalt 2018 weist einen Liquiditdtsabgang von -2.235.100,- € aus, so dass sich der
Endkassenbestand am 31.12.2018 auf 4.315.960,03 € belduft. Nicht mit berlcksichtigt sind
hierbei die Haushaltseinnahmereste, die i.H.v. voraussichtlich 1,5 Mio. € ins Haushaltsjahr
2018 ubertragen werden.

Im Weiteren stellt Herr Sommer kurz die gréfdten Investitionen im Jahr 2018 dar. Insgesamt
betragt das Investitionsvolumen 2018 1.963.800,- €. Herr Sommer verweist darauf, dass
auch im Finanzplanungszeitraum bis einschlief3lich 2020 bereits Investitionen von jahrlich ca.
2,0 Mio. € im Haushalt veranschlagt sind. Das Niveau ist damit Gberdurchschnittlich hoch.

Herr Sommer legt im Weiteren kurz die Veranderungen dar, die sich insbesondere im Rah-
men der einzelnen Fachausschussberatungen ergeben haben. Zusatzlich wurden seitens
der Verwaltung im Bereich der Kindergarten 70.000,- € mit in den Haushalt aufgenommen,
um im Ortsteil Wellendorf eine Ubergangslésung finanzieren zu kénnen.



Positiv stellt sich die Verschuldung der Gemeinde dar. Durch auslaufende Zinsbindungen
werden in den Jahren 2018 und 2019 insgesamt 943.836,- € an Darlehen fallig. Aufgrund der
guten finanziellen Situation ist es angedacht, diese vollstandig abzulésen und nicht umzu-
schulden.

Die von Herrn Sommer vorgetragene Prasentation zum Haushaltsplan 2018 ist dem Tages-
ordnungspunkt beigeflgt worden.

AV Ditemeyer erlautert kurz, dass im Rahmen der Sitzung des Betriebs- und Feuerwehr-
ausschusses zwei Antrage der Freiwilligen Feuerwehr Hilter aufgrund weiteren Beratungs-
bedarfs in den Fraktionen zurtckgestellt wurden. Eine Entscheidung soll im Finanzaus-
schuss getroffen werden. Zum einen geht es um die Beschaffung eines Nassreinigungssys-
tems fir die Dienst- und Schutzkleidung sowie zum anderen um die Ersatzbeschaffung des
Rustwagens fur die Ortswehr Borgloh. AV Ditemeyer stellt die Antréage zur Diskussion.

Frau Rottmann erlautert im Namen der CDU-Fraktion ausfuhrlich die Grinde fur die ein-
stimmige Ablehnung des Antrags auf Beschaffung eines Nassreinigungssystems flr Feuer-
wehreinsatzkleidung. Es sind seinerzeit 80.000 € fir die Einrichtungsgegenstande des neuen
Feuerwehrhauses unter der Pramisse zur Verfigung gestellt worden, dass die wichtigsten
Gegenstande in Eigenverantwortung der Feuerwehr zu beschaffen sind. Das Nassreini-
gungssystem stand seinerzeit schon auf der Liste der gewunschten Ausstattung und wurde
aus dem Budget nicht finanziert, so dass die Dringlichkeit nicht wirklich gegeben sein kann.
Darlber hinaus wurde vom Gemeindebrandmeister mitgeteilt, dass die Inventarliste in muh-
samer und kaum noch zu leistender ehrenamtlicher Arbeit erstellt wurde. Die selbststandige
Reinigung der Schutzkleidung stellt einen nicht unerheblichen zusatzlichen Arbeitsaufwand
dar, der den Feuerwehrkameraden nicht zugemutet werden sollte. Ein weiterer Vorteil der
Fremdreinigung ist dazu, dass die Kleidung zusatzlich auch gewartet und eventuell wieder
instand gesetzt werden kann. Zudem besitzt die Feuerwehr Hilter Kleidung von vier ver-
schiedenen Herstellern, die jeweils unterschiedliche Empfehlungen fir die Reinigung ihrer
Kleidung vorgeben. Hinzu kommt das Problem mit dem Abwasser nach dem Waschen, wel-
ches ebenfalls bedacht werden muss.

Weiterhin muss bedacht werden, dass insbesondere die Jugendfeuerwehrkleidung keine
Spezialmaschine bendtigt, da Sie nicht mit gesundheitsgefahrdenden Stoffen in Berlhrung
gebracht wird.

Hinsichtlich der Standards der von der Feuerwehr verwendeten Dienst- und Schutzkleidung
muss gesagt werden, dass nach dem GroRbrand Ende 2009 sehr viele Schutzkleidungssti-
cke erneuert wurden. Die eingesetzte Kleidung entspricht den derzeitig gultigen Standards.
Somit ist die Feuerwehr der Gemeinde Hilter a.T.W. entgegen den in der NOZ getatigten
Aussagen voll einsatzfahig.

Herr Krebs spricht sich daflir aus, dass die Thematik nicht in Vergessenheit gerat und weiter
verfolgt wird.

Der Finanzausschuss lehnt den Antrag auf Anschaffung eines Nassreinigungssystems ein-
stimmig mit 3 Enthaltungen ab.

Bezuglich einer Ersatzbeschaffung des Rustwagens der Ortsfeuerwehr Borgloh erlautert
Herr Peters, dass die Kameraden in der CDU-Fraktion auf deren Einladung hin ausfuhrlich
die Notwendigkeit des Fahrzeugs dargelegt haben. Die Kosten belaufen sich auf voraus-
sichtlich 285.000,- €.



Es wird einstimmig mit einer Enthaltung beschlossen, dass die Ersatzbeschaffung des Rust-
wagens in die Finanzplanung 2019 (1/3 des Gesamtbetrages) und 2020 (2/3 des Gesamtbe-
trages) aufgenommen wird.

Der Finanzausschuss fasst einstimmig folgenden Beschlussvorschlag:

,Die Haushaltssatzung fiir das Haushaltsjahr 2018 wird in der beigefiigten Form
beschlossen. *

Abstimmungsergebnis:

Ja: 7
Nein: 0
Enthaltung: | 0
zu 4 Gesamtabschluss 2016 der Gemeinde Hilter a.T.W.

Herr Sommer erlautert, dass nach § 128 IV,V NKomVG die Kommunen verpflichtet sind, ei-
nen konsolidierten Gesamtabschluss aufzustellen.

Im Wesentlichen werden im Rahmen der Konsolidierung ,konzerninterne* Verflechtungen
eliminiert, wie bspw.

Stammkapital der Gemeinde an den Gemeindewerken

Personalgestellung (Bauhof, Verwaltungskosten)

Lieferungen der Gemeindewerke an die Gemeinde

Sonstige Zahlungen der Gemeinde an die Gemeindewerke und umgekehrt.

Die Aufstellung des Gesamtabschlusses ist aufgrund weniger Beteiligungen fur die Gemein-
de Hilter a.T.W. nicht sonderlich sinnvoll und bietet wenig Aufschluss Uber die finanzielle
Situation. Herr Sommer erlautert kurz die einzelnen Bestandteile des Gesamtabschlusses
sowie die jeweiligen Jahresergebnisse.

Der Gesetzgeber hat klar definiert, in welcher Form der Gesamtabschluss zu beschliel3en ist.
Entlastung sowie Ergebnisverwendung sind nicht zu beschlieen, dieses geschieht in den
jeweiligen Einzelabschlussen. Der Gesamtabschluss ist vom jeweiligen Rat zur Kenntnis zu
nehmen und zu beschliel3en.

Der Finanzausschuss fasst einstimmig folgenden Beschlussvorschlag:

,Der kommunale Gesamtabschluss 2016 der Gemeinde Hilter a.T.W. wird beschlossen.”

Abstimmungsergebnis:

Ja: 7
Nein: 0
Enthaltung: | 0




zub Mitteilungen und Anfragen

Keine Wortmeldung.
gez. Michael Dutemeyer gez. Viktoria Puhalski gez. Marc Schewski
Vorsitzende(r) Protokollfiihrer(in) Blrgermeister



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Name
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_Text2
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

